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Marktgemeinde am 
Prüfstand - Infos

Spiel und Spaß

Einlass 14 Uhr

Kinder
Fasching

der Frauen in der OÖVP      Vorchdorf

Freitag, 28. Februar 2025

PfarrheimFaschingsgilde 

VORI DORI

Spiel & Spass 

Eintritt: 5 € pro Kind, Geschwister 2,5 €

& Krapfen

für die ganze Familie! Würstel, Kaffee

Beginn 14:30 Uhr

mit Reni
vom Kasperlhaus
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Infos Budgetausgleich 
und Schulumbau

Mehr Grün im Ortszen-
trum!

Kinderfasching am 
Fr. 28. Februar

Optimistisch nach vorne!
WIR gestalten FÜR VORCHDORF 

Man kann alles schlechtreden 
oder den Abgrund skizzieren. 
Doch die ÖVP Vorchdorf steht 
für Optimismus und verant-
wortungsvolles Miteinander, 
damit es weiterhin in Vorch-
dorf nach Vorne geht. 
Gerade zum Beginn des 
neuen Jahres bleiben wir an 

den aktuellen Themen dran, 
um für Vorchdorf das beste 
Ergebnis zu erzielen. Dank der 
Bemühungen aller Beteiligten 
und durch die gute Arbeit am 
Gemeindeamt konnte auch 
heuer wieder ein ausgegli-
chener Haushalt erarbeitet 
werden. Viele zahlreiche Ak-

tivitäten der Ausschüsse be-
leben unseren schönen Ort 
und zeugen von einer guten 
Grundstimmung. 
Mit großem Verantwor-
tungsbewusstsein gilt es in 
die Zukunft zu blicken. Einen 
klaren Fokus setzen wir auf 
den geplanten Schulumbau. 

Momentan mit 40 Mio. Euro 
budgetiert, wird das Projekt 
alle Bereiche betreffen. So 
schmerzlich es ist, aber es gilt 
in den nächsten Jahren den 
Gürtel enger zu schnallen, 
damit wir dieses Projekt nach-
haltig und so gut wie möglich 
realisieren können. 

www.vorchdorf.ooevp.at
@oevpvorchdorf: Liken und top-informiert bleiben! 
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0676 8986 55 670  
buergermeister@vorchdorf.ooe.gv.at

0699 16168501 
franz@amering.at

Bürgermeister Johann 
Mitterlehner

Finanzausschussobmann 
Franz Amering

Budgetausgleich gelungen, 
Schulbau fordert alle Beteiligten

Täglich steigt die Zahl jener Gemeinden, die 
in Oberösterreich als sogenannte Härteaus-
gleichsgemeinden gelten. Verbunden sind 
damit schmerzhafte Einsparungen, und eine 
radikale Kürzung von Vereinsförderungen. 
Der finanzielle Druck auf die Gemeinden 
steigt, das ist auch in Vorchdorf spürbar. 

Im Planungshaushalt für 2025 stehen Ein-
nahmen von 22,370 Mio. Euro Ausgaben in 
der Höhe von 23,126 Mio. Euro gegenüber. 
Durch Haushaltsüberschüsse aus dem Vor-
jahr in der Höhe von 500.000 Euro und einer 
Rücklagenentnahme bleibt der Vorchdorfer 
Haushalt ausgeglichen. Aber in den näch-
sten Jahren erfordert es trotzdem eiserne 
Spardisziplin in allen Bereichen. 

Pflege- und Altenbetreuung kostet Geld
Ausgabenseitig stehen die Pflichtausgaben 
für Soziales ganz oben. Die Umlage für den 
Sozialhilfeverband etwa macht 3.071.500 
Euro aus, das ist eine Steigerung von knapp 
15 % in den letzten 5 Jahren. Die Umlage 
bemisst sich an „25 % der Finanzkraft der 
Gemeinde“, und wurde um 0,25 % ange-
hoben. Der Prozentsatz ist für alle teilneh-
menden Gemeinden (Bad Ischl, Ebensee, 
Gmunden, Vorchdorf, Scharnstein) gleich. 

Laakirchen tritt mit 2025 zusätzlich dem 
Verband bei. Auch wenn der Beitrag hoch 
ist, profitierte Vorchdorf davon: Die meisten 
Investitionen gingen in den letzten Jahren 
nach Vorchdorf und flossen in die Errichtung 
des neuen Seniorenheims.  

Schulprojekt beläuft sich auf 
40 Millionen Euro
Dass das Schulneubauprojekt alles andere 
als trivial ist, zeigt sich an einem neuen Ti-
ming. Momentan belaufen sich die Schät-
zungen für dieses Projekt auf knapp 40 Mio. 
Euro, eine Summe, die Vorchdorf unmöglich 
allein stemmen kann. 

Laufend und intensiv befindet sich die 
Gemeinde im engen Austausch mit der 
Bildungsdirektion. Das Vorchdorfer Schul-
projekt ist bei der Umsetzung das Größte im 
ganzen Bundesland und fordert alle Betei-
ligten. Der Bau soll, nach Rücksprache mit 
dem Land OÖ in Etappen erfolgen. Für die 
einzelnen „Pakete“ werden Finanzierungs-
pläne ausgearbeitet. Der erste betrifft das 
Ausweichquartier. Viele Schritte sind noch 
notwendig, und das Projekt ist ambitioniert. 
Der angekündigte Baustart mit heurigem 
Sommer kann nicht eingehalten werden. 

Der Neu- und Umbau des 
Schulzentrums begleitet 

die Gemeinde bereits seit 
Jahren. Trotz Amtsleiter-

wechsel und täglichen 
Herausforderungen am 

Gemeindeamt ist man in 
einem guten und kon-

struktiven Austausch mit 
der Bildungsdirektion. 

Das Projekt ist jedoch ein 
Mammutprojekt. Alle Ak-
teure, von Vorchdorf bis 
nach Linz sind gefordert. 
Auf einen Schlag ist das 
Projekt finanziell weder 

für Land noch für Ge-
meinde umsetzbar. Des-
halb nun ein Stufenplan. 
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Blühstreifen für mehr Grün 
und Verkehrssicherheit Marktgemeinde Vorchdorf 

am Prüfstand. 

Neu gefördert wird ab die-
sem Jahr die Anlage von 
Blühstreifen. Mit diesem 
kleinen, dafür symbolisch 
wichtigen Beitrag soll mehr 
Grün entlang der Maisfelder 
entstehen. Insgesamt be-

trifft dies 20 Hektar im Ge-
meindebetrieb. Neben mehr 
Grün entlang den Güterwe-
gen und Straßen soll auch 
die Verkehrssicherheit in 
Kreuzungsbereichen erhöht 
werden. 

Mit großer Sorgfalt und Ge-
nauigkeit wurden die Geba-
rungen der Marktgemeinde 
Vorchdorf der Jahre 2021 bis 
2024 von der BH Gmunden 
geprüft. Grundsätzlich atte-
stierten die Prüfer dem Ge-
meindehaushalt gute Noten. 
Unter den Vorzeichen von 
Sparsamkeit, Wirtschaftlich-
keit und Zweckmäßigkeit der 
Verwaltung, der öffentlichen 
und sozialen Einrichtungen 
unterbreiteten sie auch Vor-
schläge zur Verbesserung 
der Haushaltsergebnisse.

Dazu zählen u.A. Empfehlun-
gen bei der Benützung von 
Gemeindeinfrastruktur an 
Dritte. So heißt es wörtlich: 
In Anlehnung an § 12 Abs. 
4 Oö. GHO haben Gemein-
den für die Überlassung von 
öffentlichen Räumlichkeiten 
an Dritte von diesen ange-
messene Benützungsent-
gelte einzuheben. 

Das heißt: wenn jemand Ge-
meindeinfrastruktur nutzt, 
dann hat dies einen Wert 
oder einen Preis. 

0664 12 00 151 

 traunbauer@baumwerk.at

Parteiobmann 
GR Matthias Traunbauer

Hochkarätiger Wahlkreisempfang in der Kitzmantelfabrik

Jahresauftakt und 
Chance zum Austausch

Zum Wahlkreisempfang 
Traunviertel lud die OÖVP 
in die Kitzmantelfabrik am 
Mo 13. Jänner. Neben Lan-
deshauptmann Thomas 
Stelzer waren LH-Stellver-
treterin Christine Haberlan-

der sowie die Landesräte 
Michaela Langer-Weninger, 
Markus Achleitner und Chri-
stian Dörfel, Landtagsprä-
sident Max Hiegelsberger 
und Landesgeschäftsführer 
Florian Hiegelsberger vor 

Ort. Im Fabriksaal der Kitz-
mantelfabrik informierten 
LH Thomas Stelzer und 
die Landesräte über das 
aktuelle Geschehen, Her-
ausforderungen im Land 
und tauschten sich mit den 

anwesenden Gemeinde-
funktionären aus. Über 250 
Teilnehmer aus dem gesam-
ten Traunviertel folgten der 
Einladung. 

Aktuelle Themen 
besprochen 
Die Vorchdorfer Gemeinde-
vertreter äußerten bei die-
ser Gelegenheit erneut ihre 
großen Bedenken bezüglich 
Standortwahl der Plastik-
pfand-Zählstation in Point. 
Auch auf die Dringlichkeit 
für den Schulumbau wurde 
bei diesem Termin mit der 
Landesspitze hingewiesen.

Grundsätzlich den Gürtel enger schnallen
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0677 616 93 340

mario.mayr@samelaw.at

Fraktionsobmann 
GR Mario Mayr

Liebe Vorchdorferinnen, 
Liebe Vorchdorfer, 
um ehrlich zu sein, die Zeiten waren fi-
nanziell gesehen für die Gemeinden in 
OÖ schon mal etwas besser. Bereits 140 
Härteausgleichsgemeinden gibt es in OÖ 
(Stand 11/24). Das ist nahezu jede dritte 
Gemeinde in OÖ (31,9%). Prognostiziert 
werden 2025 zirka 60 zusätzliche Ge-
meinden, welche als Härteausgleichge-
meinde geführt werden müssen – das 
wäre ein Sprung auf zirka 45% aller Ge-
meinden.

Härteausgleich gilt es in Vorchdorf zu 
verhindern aber warum?
Vorchdorf plant im Voranschlag 2025 
freiwillige Leistungen in Höhe von 32,96 
Euro pro Einwohner in Vorchdorf für u.a. 
Vereine, Kulturschaffende, Jugendtaxi, 
Senioren, Essen auf Rädern, sowie der 
Ferienspielaktion. Bei voller Budgetaus-
schöpfung ergibt das in Summe 271.000 
Euro – eine durchaus beachtliche Summe. 

Seit mittlerweile zwei Jahren befinden wir 
uns bereits wieder über dem Vorkrisen-
niveau von 2019 mit 30,65 Euro pro EW. 
Diese Zahlen offenbaren recht deutlich, 
dass Vorchdorf in den letzten Jahren gut 
gewirtschaftet hat und sich auch einen 
bunten Mix an finanziellen Zuschüssen 
leistet. 

Selbstinszenierer haben keinen Platz 
Auch wenn ein egozentrischer Gemeinde-
vorstand gerne etwas Gegenteiliges be-
hauptet – den Beweis ist er aber bis heute 
schuldig geblieben. Um diese finanzielle 
Freizügigkeit bewahren zu können, be-
darf es eines gewaltigen Kraftaktes aller 
Fraktionen. In essentielle Zukunftsprojekte 
sinnvoll investieren, die Ausgaben der Ge-
meinde senken und Vorchdorf weiterhin 
als zukunftsträchtigen Standort etablieren, 

In essentielle Zukunftsprojekte sinnvoll investieren, die Ausgaben 
der Gemeinde senken und Vorchdorf weiterhin als  

zukunftsträchtigen Standort etablieren. 
Das werden die Herausforderungen der nächsten Zeit sein! 

das werden die Herausforderungen der 
nächsten Zeit sein. Diesen Herausforde-
rungen stellen wir uns als Gemeindever-
treter auch gerne.
 
Wie auch jeder Bürger vor gewissen 
Herausforderungen im täglichen Leben 
steht, steht auch die Gemeinde vor gro-
ßen Herausforderungen – soweit so gut. 
Nur zu jammern, andere Leute schlecht zu 
machen, die Mitarbeit gänzlichst zu ver-
weigern oder gar wöchentliche Hasspo-
sting auf Facebook gegen Vertreter oder 

Mitarbeiter der Gemeinde zu publizieren, 
bringen uns aber nicht weiter. Diese Taten 
blockieren die Arbeit sogar und schüren 
Ängste. 
Diese Art von Arbeitsweise und der Um-
gang stößt in Vorchdorf vielen sauer auf. 
Und ja, ich muss zugeben auch mir, denn 
die eigentliche Arbeit und Anstrengungen 
für Herausforderungen bleiben hierbei auf 
der Strecke. Daher ist es mein Ansinnen, 
und auch das Ansinnen der gesamten 
ÖVP-Vorchdorf, hier in unserem schönen 
Ort etwas zu bewegen, etwas für die Zu-
kunft zu schaffen, etwas für unsere Kinder 
um ihnen einen lebens- und liebeswerten 
Ort bieten zu können.

Gut gewirtschaftet, gut geplant. 
Aber viel blockiert. 

Härteausgleich bedeu-
tet den Verlust der Fi-

nanzhoheit. Die letzten 
verbliebenen allgemei-

nen Haushaltsrücklagen 
werden zur Budget-

Verlustabdeckung heran-
gezogen. Das Land gibt 
Vorgaben zur Kürzung 

der freiwilligen Leistun-
gen und Ausgaben wie 

z.B. Vereinsförderungen, 
kostenlose Parkplätze, au-
ßerordentliche Förderun-

gen für Großprojekte. Das 
wollen wir verhindern. 
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POTENZIALE ERKENNEN UND CHANCEN NÜTZEN 

Kulturhauptstadt, 
und das war’s? Nein.

Am 14. Dezember blickte man 
auf das Kulturhauptstadt-Jahr 
in Vorchdorf zurück. Ste-
fan Heinisch präsentierte 
die Highlights und Aktionen 
während des Jahres. Vorch-
dorf nahm eine – verglichen 
zu anderen Gemeinden – sehr 
aktive Rolle ein. Auch wenn 
viele es nicht mitbekamen, 
aber in der Kulturvilla hat sich 
einiges getan. 135 kleine wie 
größere Veranstaltungen gin-

gen dort über die „Bühne“. 
Besser könnte die Belebung 
der Kitzmantelvilla kaum ge-
lungen sein. Gratulation gilt 
dem OTELO-Team und wei-
teren Verantwortlichen aus 
Kultur und Tourismus, die 
diesem Ort im Kulturhaupt-
stadtjahr Leben eingehaucht 
haben. Auch nach 2024 
wird man die Positionierung 
„Vorchdorf, die Tür zum Salz-
kammergut“ weiterpflegen. 

Wer rastet, der rostet

Darüber hinaus appelliere ich 
an alle Verantwortlichen und 
Interessierten, sich proaktiv 
in die Weiterentwicklung des 
Bereichs Kitzmantelfabrik 
einzubringen. Die Veranstal-
tungshäuser in der Nachbar-
schaft schlafen auch nicht. So 
wird etwa in den nächsten 
Jahren das Kulturzentrum 
ALFA in Steyrermühl reno-

Bildung und Kultur 
GR Mag. Gerhard Radner

0699 1505 88 57 

radner@vorchdorfmedia.at

Wer rastet, der rostet. Kulturhauptstadt war gestern. Gartenzeit ist morgen. Das Areal rund um Kitz-
mantelfabrik und Kitzmantel-Villa soll sich zu einem attraktiven Park mit Kulturmöglichkeiten entwickeln. 

viert und damit aufgewer-
tet. Gerade im Hinblick auf 
künftige Generationen ist es 
unsere Verantwortung, das 
Gleiche in Vorchdorf zu ma-
chen: Nämlich das Kultur- 
und Veranstaltungszentrum 
Kitzmantelfabrik weiterzu-
entwickeln. 

Die Rahmenbedingungen 
dazu sind günstig. Die ver-
gangene Kulturhauptstadt 
und anstehende Gartenzeit 
2031 Vorchdorf sind Boo-
ster, die wir richtig nutzen 
müssen. Rund um die Kitz-
mantelfabrik müssen sich die 
Außenflächen zu attraktive 
Erholungszonen mit kultu-
reller Infrastruktur zu einem 
multifunktionalen „Kultur-
park“ entwickeln.   

Wirtschaftsbund

Stimmungsvoller Neujahrsauftakt 
Mit stimmungsvoller klassi-
scher Musik ganz im Zeichen 
des Strauß-Jahres begrüßte 
der Vorchdorfer Wirtschafts-
bund alle Besucher des 
Neujahrskonzerts. Unter der 
Leitung von Christian Radner 
konzertierten die Musiker des 
Hausruck Kammerorchesters 
in der Kitzmantelfabrik. Die 
Organisation und Abwick-

lung des Konzertabends 
übernahm der Wirtschafts-
bund Vorchdorf mit Obmann 
Roland Lohninger. Der Kul-
turauftakt in Vorchdorf ist 
keine Selbstverständlichkeit 
und erfordert jährlich einen 
Kraftakt und großes Entge-
genkommen der regionalen 
Wirtschaft. Dafür sei an die-
ser Stelle gedankt.  
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Weitere Informationen dazu auf www.ooevp.at

„Wir setzen mit dem Landes-
haushalt 2025 klare Zeichen: 
Wohlstand, Lebensqualität und 
Zukunftsfähigkeit unserer Heimat 
müssen ebenso gesichert werden 
wie der soziale Zusammenhalt in 
unserem Land. Das ist unser Weg 
für ein starkes Oberösterreich in 
einer rundum turbulenten Welt.“

Thomas Stelzer
Landeshauptmann

Ausbau des öffent-
lichen Verkehrs

Beste medizinische
Versorgung

OÖ als Top-Standort 
in Europa

Leistbares 
Wohnen 

Unterstützung für
Nahversorger

www Schnelles Internet
in ganz OÖ

OÖ als Kulturland
stärken

MARKT

1,68 Mrd. € für die beste 
medizinische Versorgung 
in allen Regionen

779,0 Mio. € für Soziales 
und Pflege

95,3 Mio. € für unsere 
Bäuerinnen und Bauern

255,4 Mio. € für den 
öffentlichen Verkehr

117,5 Mio. € für Forschung
 und Wissenschaft

344,8 Mio. €, damit 
Wohnen und Bauen für 
alle leistbar ist.

229,7 Mio. € für den 
Straßenbau

252,5 Mio. € für die Landes-
kultur in Oberösterreich

Landeshaushalt 2025

Unsere Ziele:Unsere Ziele:Unsere Ziele:

Investieren, wo 
es wichtig ist, 
sparen, wo es 
richtig ist.

Vernünftig haushalten zahlt sich aus: 
Oberösterreich liegt im Bundesländervergleich mit der  
niedrigsten Schuldenquote (12,62 %) klar auf Platz 1!

OÖ investiert
in den Straßenbau

Verlässlichkeit heißt: In die 
Zukunft investieren und nicht 
die Zukunft verspielen! Daher 
konzentriert sich der Landes-
haushalt 2025 auf Projekte, 
die echten Mehrwert schaffen, 
und auf Einsparung an der 
Bürokratie.

Verlässlich in schwierigen Zeiten.
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Wir bedanken uns bei folgenden Firmen für die Unterstützung zur Deckung von Druck- und Versandkosten dieser Ausgabe:

Neue Bäume für mehr 
Lebensqualität im Zentrum

Gemeinsam bewegen!

0681 2020 94 15 

Umwelt-, Energie- und Klimaaus-
schuss - GR Christian Kronberger

0664 75 033 191 / erhard@etlinger.net

Obmann des Seniorenbundes 
Erhard Etlinger

Vorchdorf macht sich kli-
mafit. Einen Beitrag dazu 
leisten wir mit der Neupflan-
zung von trockenperioden-
resistenten Baumarten. Die 
neuen Bäume leisten einen 
Beitrag dazu, gerade in den 
warmen Jahreszeiten das 
Ortszentrum zu attrakti-
vieren. Gleichzeitig sind sie 
schön anzusehen. 

Im letzen Jahr wurden ins-
gesamt 21 neue Bäume ge-
pflanzt, dank gilt hier dem 
Bauhofteam unter der kom-
petenten Leitung von Tina 
Austaller. 
Den Meisten wird die große 
Platane beim Pfarrheim 
aufgefallen sein. Aber auch 
beim Schwarzelmüller Park-
platz, im Kindergarten Kitz-
mantelstraße und in der 

Fischböckau, in der Lindach-
erstraße hinter der Bäckerei 
Probst,  bei der Kulturvilla 
und bei der Kitzmantelfa-
brik wurden Bäume gesetzt. 
Darüber hinaus schmücken 
nun auch noch den Kreis-
verkehr beim Friedhof drei 
schöne Weißkiefern. 

Bei der Pflanzenauswahl 
wurde sowohl auf heimische 
Gehölze  als auch auf klima-
fitte Bäume gesetzt. Man 
achtete auf die Trockenver-
träglichkeit, auf den ökolo-
gischen Mehrwert und auch 
darauf, die Straßen und Geh-
wege zu beschatten. Lau-
fend evaluieren wir weitere 
Standorte in Abstimmung 
mit weiteren Ortsentwick-
lungsprojekten (z.B. Garten-
zeit 2031). 
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Gemäß unseren Jahres-
motto steht auch beim 
Seniorenbund Vorchdorf 
das Thema gemeinsam 
Bewegen im Jahr 2025 im 
Vordergrund. Wie bereits 
traditionell seit vielen Jahren 
stehen unsere sportlichen 
Programme heuer im Fokus 
unserer Mitglieder. Ange-
boten werden Wandern, 
Kegeln, Stockschießen, 
Radfahren, Schwimmen, Qi 
Gong und Gymnastik. Alle 
diese Sportarten werden 
selbstverständlich in der 
Gruppe durchgeführt und 
sind daher auch sehr kom-

munikativ. Einen Einblick in 
das gesamte Programm des 
Seniorenbundes Vorchdorf 
gewähren wir allen Inter-
essenten jederzeit gerne 
und es gibt noch genügend 
Platz sich an unseren Aktivi-
täten zu beteiligen. Für nä-
here Auskünfte stehen die 
Obleute Erhard Etlinger und 
Riki Bergmeister gerne zur 
Verfügung.

Interessante Fakten... 
Auslastung und Besucherentwicklung Kitzmantelfabrik

Entwicklung Kommunalsteuereinnahmen

Quelle: Prüfbericht über die Einschau in die Gebarung der Marktge-
meinde Vorchdorf Zeitraum 2021 bis 2024 (Jänner 2025)
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Spiel und Spaß

Einlass 14 Uhr

Kinder
Fasching

der Frauen in der OÖVP      Vorchdorf

Freitag, 28. Februar 2025

PfarrheimFaschingsgilde 

VORI DORI

Spiel & Spass 

Eintritt: 5 € pro Kind, Geschwister 2,5 €

& Krapfen

für die ganze Familie! Würstel, Kaffee

Beginn 14:30 Uhr

mit Reni
vom Kasperlhaus

ÖVP Frauen – Gesundheitsabend

Demenz kann jeden treffen

Mit Stolz in Vorchdorf
wohnen, leben, arbeiten. 

Am 9. Jänner luden die Frauen 
in der OÖVP Vorchdorf zum 
5. Gesundheitsabend in den 
Pfarrsaal ein. Der Abend stand 
ganz im Zeichen der neuen 
Volkskrankheit Demenz. Maria 
Neubauer aus Eidenberg 
zeigte den zahlreichen Interes-
sierten auf, dass Demenz zwar 
noch nicht heilbar ist, aber die 
Krankheit durch die richtige Er-
nährung um 7 Jahre verzögert 

werden kann. 
Während des Vortrages wur-
den Fragen fachgerecht be-
antwortet. Zum Abschluss 
wurde eine Verkostung von 
verschiedenen gesunden Ölen 
angeboten. Beim anschlie-
ßenden Buffet servierten die 
Frauen in der OÖVP Vorchdorf 
selbstgemachte Aufstriche auf 
Vollkornbrot und Säfte vom 
Naturhof Reiter.

Liebe Vorchdorferinnen und 
Vorchdorfer!

Wir können uns glücklich 
schätzen, dass wir in einer 
so großartigen Gemeinde 
wie Vorchdorf leben dür-
fen. Unsere Gemeinde hat 
sich zu einem Dreh- und 
Angelpunkt für Wirtschaft, 
Leben, Nahversorung, Kul-
tur und Freizeit entwickelt. 
Der stetige Zuzug bestätigt 
die Attraktivität von Vorch-
dorf und ja, das Wachstum 
bringt auch Herausforde-
rungen. Gerade im Bereich 
der Kinderbetreuung (Krab-
belstube, Kindergarten) 

sieht sich die Gemeinde 
steigenden Kosten und Ver-
pflichtungen gegenüber. 
Aber wir sind gut aufge-
stellt und haben vorgesorgt, 
durch weitblickende Haus-
haltsführung und Investitio-
nen. Glücklich können wir 
uns schätzen, dass das mo-
dernste Seniorenheim des 
Bezirkes in Vorchdorf steht. 
Gegenüber wird ein Ge-
sundheitsdienstleistungs-
zentrum mit Therapeuten 
geführt. Wir sind ein leben-
diger Ort. Zahlreiche Ehren-
amtliche engagieren sich 
und mit etlichen Sportanla-
gen fördert die Gemeinde 

das Zusammenleben. In 
Sachen Kultur sind wir mit 
Kitzmantelfabrik und Kultur-
villa bestens aufgestellt und 
ziehen zahlreiche Besucher 
nach Vorchdorf. Das wie-
derum belebt Gastronomie 
und Wirtschaft. 

Apropos Wirtschaft: ja, 
INKOBA ist eine gute und 
faire Sache. Gewerbebe-
triebe entstehen dort, wo es 
Sinn macht: neben der Au-
tobahn und nicht wie früher 
in Sprengeln in dezentralen 
Lagen. Momentan sehen wir 
am Beispiel „Pfandzählsta-
tion“, dass dies zu Konflikten 

führt. Doch auch hier bin ich 
mir sicher, dass wir eine Lö-
sung finden. 

Lösungsorientiertes Han-
deln und nicht „gegenein-
ander Aufhetzen“, dafür 
stehe ich mit Bgm. Mitter-
lehner und unserem Team. 
Ich appelliere an alle: lassen 
wir uns nicht hineintreiben 
in Konflikte durch Personen, 
die nur Hass und Angst ver-
breiten. Bleiben wir sachlich 
an den Themen dran! 

0676 898 655 671  
kriechbaum.margit1@gmx.at

Vize-Bürgermeisterin
Margit Kriechbaum


